
BUCHBESPRECHUNGEN
ose Andreas Jungmann S „DIE CHRISTI LITUR-
GISCHEN EBET“ LEE WI1SS. Quellen und Forschungen (Photomech. Neudruck
VO  5 LOF 77/8 mit Nachträgen des Verfassers]). Aschendorft Üünster 1962, Aufl
XXIV, XILIV und 256 Seiten, kart., 23,50

re nach dem ersten Erscheinen wird hier die Habilitationsschrift des Alt-
me1lsters der Liturgiewissenschaft 1m deutschen Sprachraum wieder vorgelegt. er
unveränderte Neudruck 1st durch zahlreiche Ergänzungen, Korrekturen und Nach-
rage des Vertassers auf den heutigen Stand ebracht Daß notwendig wurde,dieses Erstlingswerk des Vertassers Nneu aufzulegen, beweist die Bedeutung des The-
INnas, welches Jungmann ja in den verschiedensten Zusammenhängen erührt hat.
Ob Christus als jel oder als Mittler 1 Glaubensbewußtsein der Kirche steht, eNt-
scheidet nicht 1LLUTL den Erfolg des Bemühens ıne Erneuerung der Lıturgıie, SO1N-
dern auch den des Bemühens eine Aktivierung des Lalen. Wenn die Frömmi1g-keit, w1e s$1e vieltach ist, weiterhin sekundäre Mittler gebunden leibt, verbaut
s1e sich damit icht 1U eın wirkliches Verständnis der I1 wird dann auch
nıe 1ne gemeinsame Basıs gefunden werden können, auf der 1ne Wiedervereinigungder getrennten Kirchen möglich 1sSt. — SKY
LILURGISCHES JAHRBUCH Vierteljahresschrift für Fragen des Gottesdienstes.
Herausgegeben VO: Liturgischen Nst1ı Iner, 1962 Aschendorfische Verlagsbuch-lung, Münster, Westfalen. 256 S Ln —

Auch dieser Band bietet wieder sehr wertvolle eıträge namhaftter Autoren Wır
CII 1er zunächst die Hauptbeiträge: Liturgische Erneuerung Jungmann], Zur
Geschichte des Chordienstes ‚Hofmeister), Luthers Me{firetorm (Kirchgässner), ber
die Nacht ‚Pascher), Der Osterlobpreis Asterius’ des Sophisten (Auf der Maur) Gebet
für das Konzil (Hänggi]), Der Chordienst in der Gegenwart |Hofmeister), LOCUS qUOecclesia CO  ur (Wagner

Daneben sind auch die kleineren Autsätze schr instfuktiv. Hıer möchten WIT
besonders auf Bogler, Ite m1ssa est?, und Kirchgässner, Ist die ıturgıe die der
Seelsorge? verweisen, ferner auch auf die Ausführungen VO  w Rennings, Liıturgla 1LC-
tormanda, die ıne Reihe VO Desiderata ZUT Liturgiereform bringen. Das Litur-
gische ahrbuch widmet dem wissenschaftlichen Sektor breiten Raum, doch behält
immer den Blick auf die konkrete liturgische Sıtuation.

r 1 Rı ALIE EUCH  SCH EIER“ {ie Lıturgie der
evangelischen Messe und des Predigtgottesdienstes. Hsg 1n Verbindung m1t der
Evangelischen aelsbruderschaft. Johannes-Stauda-Verlag Kassel 1961 C519 Seiten, LA 2736

Als prıvate Arbeit 1tt diese Agende neben die Bücher der VELKD und verschie-
dener Landeskirchen; das ermöglicht ihr einen weıt stärkeren Rückgrift auf vorrefor-
matorische Tradition als Oons ist. Demgemäifs hat dieses Buch urchaus das
(„epräge 1nes Missale und ‚WarTt eines solchen, das zahlreiche Desiderate der Litur-
gischen Bewegung schon nthält Eıne umtangreiche Einführung spricht über die
Liturgische Bewegung, Amter un! Dienste, Kirchengebäude, Paramente, Deutschen
Choral, Gemeindelied, hor und Orgel )as Me(lßordinarium wird in drei Varianten
einfach, sonntäglich, testlich) der römischen Tradition geboten und deckt sich dem-
gemälß bis 1n die Melodien weitgehend mi1t ihr In der festlichen Form, die einer
m1ssa cantata CU. diacono entspricht, 1st selbst die Verwendung VO:  5 Weihrauch
vorgesehen. Daneben steht als Neuschöpfung ıne FOorm, die her kleinen Teisen
angepalst ist und unmittelbarer VO  w der Gestalt des Abendmahles ausgeht. Der
Predigtgottesdienst entspricht in etwa einer Vormesse un soll den Rahmen
große Predigten bilden

Bemerkenswert ist, daß alle Schriftlesungen, die übrigens icht 1n dem Buch eNt-
halten, sondern 1U zitliert sind, miıt einem aufschließenden Satz („Präfamen‘“) eIN-
geleitet werden. Für das Allgemeine Gebet en sich Sanz VO: Zelehranten
sprechende Formeln, aber auch Lıtaneıien, Admonitionen mit abschließendem
Gebetsruf, IiIen Zusammenfassung ein dem lit. JTage eigenes Gebet des Zelebranten(„Schlußgebet“) bildet. Die responsorischen Formen halten sich übrigens weıt besser
als die meisten Versuche 1m atholischen aum die in 11ım. Ord:
NUNS. Neben dem „Proprium de tempore“ un:! „de Sanctis“ en sich Votivmessen
und -Orationen, WEeNNn auch icht nNnter dieser Bezeichnung. Die uchtechnische (ze-
staltung 1st vorbildlich, der Ordinariumsteil zweifarbig. sky


